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SchoWo: „Friedlich, ruhig, angenehm“
Polizei und Stadt Schorndorf ziehen eine Zwischenbilanz: Elf Straftaten auf und im Zusammenhang mit der SchoWo / DRK im Einsatz

VON BARBARA PIENEK

Polizeirevierleiter Stephan Schlotz, Jörn Rieg, Fachbereichsleiter Sicherheit und Orndung bei der Stadt Schorndorf, und Polizeihauptkommissar Yann Grimm (von rechts) beim SchoWo-Einsatz am
Foto: Sofiia ShahaievskaSamstagabend.

SCHORNDORF. An allen fünf SchoWo-Tagen
ist die Polizei im Einsatz und hat mit einer
Drohne auch das Festgelände in Schorndorf
im Blick. Am Sonntagnachmittag zieht Poli-
zeirevierleiter Stephan Schlotz eine Zwi-
schenbilanz – und beschreibt die Stimmung
unter den Tausenden SchoWo-Gängern als
bisher „friedlich, ruhig und angenehm“. Die
hohe Besucherdichte hat sich aus seiner Sicht
„gut verteilt“, einzig in der Höllgasse sei es
bisweilen etwas voll. Von insgesamt elf Straf-
taten kann der Revierleiter berichten.

Ein Handy und ein Geldbeutel wurden ge-
stohlen, am Freitagabend sind zwei Betrun-
kene aneinandergeraten und haben sich im
Streit verletzt, außerdem wurde am ersten
SchoWo-Abend eine 18-Jährige sexuell beläs-
tigt und am Samstag nach SchoWo-Ende ei-
ne zweite junge Frau. Laut Polizeirevierleiter
Schlotz sind eine Frau und ein junger Mann
in Streit aneinandergeraten, die Ermittlun-
gen zur wechselseitigen gefährlichen Körper-
verletzung laufen. Geschnappt wurden auch
Diebe, die aus einem Zelt Getränkeflaschen
geklaut haben – der Stand war videoüber-
wacht, die Täter waren bald identifiziert.

Widerstand gegen Polizeibeamte
und Beleidigungen
Schlotz, der die Zusammenarbeit mit der
Stadt und Fachbereichsleiter Jörn Rieg aus-
drücklich lobt, kann zudem von drei Fällen
berichten, die sich nicht direkt auf der
SchoWo ereignet haben, aber im Nachgang
zwischen 1 und 2 Uhr. Dreimal wurden Poli-
zeibeamte angegangen: So habe ein mit Haft-
befehl gesuchter Mann die Beamten bei sei-
ner Festnahme bedroht und beleidigt. Bei
zwei weiteren Ordnungsstörungen, bei denen
die Polizei eingegriffen hat, seien die Beam-
ten ebenfalls beleidigt worden. Bis vier Uhr
morgens waren die Polizeibeamten auf dem

als Beispiele. In den Abendstunden sind bis zu
13 DRK-ler im Einsatz, tagsüber neun. Alle-
samt im Ehrenamt. Die DRK-Einsatzzentrale
befindet sich direkt vor dem Hirschbrunnen
an der Johann-Philipp-Palm-Straße.

Festgelände im Einsatz. Stephan Schlotz’
Dienst ist am Sonntagfrüh um halb sieben zu
Ende gegangen.

Seit Jahrzehnten ist auch die DRK-Bereit-
schaft im SchoWo-Einsatz. Simon Schmid,

Einsatzleiter für Samstag und Sonntag, kann
– im Vergleich zum Vorjahr – einen leichten
Anstieg an Einsätzen auf dem Festgelände
melden. Ein SchoWo-Besucher, der gestürzt
ist und sich am Kopf verletzt hat, wurde vor-

sorglich mit dem Rettungswagen ins Kranken-
haus gebracht. Ansonsten haben sich die Ein-
sätze (Stand Sonntagnachmittag) bisher auf
Kleinigkeiten beschränkt: „Pflaster kleben
und Wespenstiche versorgen“, nennt Schmid

Große Party mit viel Wetterglück
SchoWo intim: Die einen feiern, andere machen auf dem Stadtfest richtig Kilometer, vor den Bühnen wird getanzt und mitgesungen

VON ZVW

Voll, voller, SchoWo – und die Stimmung auf
dem Stadtfest ist bisher auch richtig gut.
Foto: Sofiia Shahaievska

sam. „Das war sensationell und friedlich“,
findet Isabelle Schmid und ist am Tag danach
noch ganz begeistert, dass wirklich alle beim
Italo-Schlager „Bella Napoli“ mitgesungen
haben. Hat eigentlich nur noch der Kitsch-
krieg-Hit „Gut genug“ gefehlt.

SchoWo-Bier schmeckt
Zur guten Stimmung trägt vermutlich auch
der Bierkonsum bei. 5,50 Euro kostet in die-
sem Jahr die Halbe SchoWo-Bier. Manche fin-
den das unverschämt teuer, andere lassen
sich’s trotzdem schmecken: Als am Samstag-
abend nach dem Zapfenstreich beim TSV
Miedelsbach die leeren Bierfässer auf einem
Hubwagen weggefahren wurden, fiel dieser
kurze, aber treffende Kommentar: „Das ist
jetzt alles in den Schorndorfern drin.“

Bingo: Losglück für zwei Euro?
Intimus hat wieder zwei Euro in ein Bingo-
Los investiert und am SchoWo-Sonntag um
kurz nach 14 Uhr sein Glück versucht. Leider,
leider mal wieder ohne Erfolg: Das war Inti-

mus schon bald klar – acht Zahlen und kein
einziger Treffer. Und dabei gab’s doch einen
schicken Saug- und Wischroboter zu gewin-
nen. Da muss Intimus wohl noch mal aktiv
werden und zwei Euro in die Hand nehmen.

Die Sache mit dem Wetter
Für Samstagnachmittag gab’s vom Deutschen
Wetterdienst eine Starkgewitterwarnung. Auf
der SchoWo ist davon zum Glück nichts ange-
kommen. Für Jürgen Dobler, der auf die Wet-
teronline-App schwört, keine Überraschung:
Er war, als andere schon nervös wurden,
überzeugt, dass die dunklen Regenwolken
vorbeiziehen werden. Und so war’s dann
auch. Intimus hat die App mittlerweile natür-
lich auf dem Handy und fühlt sich wetter-
technisch sehr gut informiert.

Ansprechpartner für Informanten
Und was ist sonst noch los hinter den
SchoWo-Kulissen? Auch wenn Intimus natur-
gemäß viel unterwegs ist und sich ausgiebig
ins Festgetümmel stürzen wird, an allen

SCHORNDORF. Fünf Tage SchoWo, das sind
auch fünf Tage, an denen sich der Insider In-
timus für diese Kolumne ins Festgetümmel
stürzt, hinter die Kulissen und Stände blickt,
um möglichst viel von dem zu erfahren, was
an den Festtagen los ist in Schorndorf – egal,
ob es sich um Lobenswertes oder um Kritik-
würdiges handelt.

Ganz unglaubliche Schrittzahlen
Die einen feiern und stehen bei Bier, Wein,
Aperol Spritz und Apfelschorle auf den vollen
Plätzen oder schieben sich langsam durch die
Gassen. Auf der SchoWo gibt es aber auch ein
paar Leute, die richtig Kilometer machen.
Vom SchoWo-Team der Vereinsgemeinschaft,
das an allen fünf Tagen über das Festgelände
patrouilliert, hat Intimus ganz unglaubliche
Schrittmengen erfahren: Shaline Kamps zum
Beispiel ist allein am Freitagabend auf 18.473
Schritte gekommen und am Samstag auf
16.000. Auch bei Lukas Olschewski waren’s

am Freitag 18.000 Schritte und am Samstag
15.000. Nur Jürgen Dobler, Sprecher der Ver-
einsgemeinschaft, will allein am Samstag
27.000 Schritte gemacht haben. Das kann In-
timus kaum glauben und auch die Kollegen
im Team waren von den genannten Schritt-
zahlen wenig überzeugt.

Durchgetanzt und mitgesungen
Einig sind sie sich aber zur Halbzeit am Sonn-
tag, dass die Stimmung auf der SchoWo in
diesem Jahr ganz besonders gut ist. „Die Leu-
te“, hat Intimus gehört, „sind super drauf“.
Viele positive Menschen seien unterwegs,
fast feiersüchtig erscheinen sie den SchoWo-
Machern. Selbst am Freitagabend, als es ge-
schüttet hat wie aus Kübeln, ließen sich die
SchoWo-Fans die Stimmung nicht vermiesen,
sondern haben bei „Jenny and the Gang“ auf
dem Marktplatz im Regen einfach weiterge-
tanzt. Richtig abgegangen sind viele auch am
Samstagabend bei der „JB Band“ auf dem Ro-
sen-Platz und bei „Clap’s Tool“ auf dem
Marktplatz. Und zwar Alt und Jung gemein-

Ecken und Enden gleichzeitig kann er nicht
sein. Wer also irgendetwas mitbekommt und
es nicht für sich behalten will, kann sich ver-
trauensvoll an die Lokalredaktion der
Schorndorfer Nachrichten wenden. Hier ist
Intimus während der SchoWo unter der Tele-
fonnummer 07151/566-650 zu erreichen. Wer
Intimus lieber eine E-Mail schreiben will,
auch das ist jederzeit möglich unter schorn-
dorf@ zvw.de.

Neue Aufzüge, barrierefreier Bahnhof
20 Millionen Euro fließen in die Modernisierung des Bahnhofs Schorndorf / Einschränkungen für Reisende und Pendler während Bauzeit

VON NADINE ZÜHR wort gesagt. Dem schloss sich Bernd Horni-
kel an. „Das gilt ganz besonders in Schorn-
dorf.“ Hier sei der Bahnhof mitten in der
Stadt. Er sei von seiner Funktion her „ganz
stark eine Visitenkarte“ für die Stadt. Die
Stadtverwaltung kämpft mit finanziellen Nö-
ten und musste unlängst eine Haushaltssper-
re verhängen. „In knappen Zeiten muss man
priorisieren“, so Hornikel. Aber: „Mobilität in
die Zukunft zu bringen, muss uns wichtig
sein.“

Die Bauarbeiten zur Modernisierung des Bahn-
hofs haben offiziell begonnen: Der Erste Bürger-
meister Thorsten Englert (von links), Oberbür-
germeister Bernd Hornikel, Verkehrsministerin
Nicole Razavi und Michael Groh von der DB In-
fraGO AG haben symbolisch zum Spaten gegrif-
fen. Foto: Benjamin Büttner

Sperrungen, Zugausfälle,
Ersatzverkehr

Das Gesamtpaket der Maßnahmen kostet
mit rund 20 Millionen Euro viel Geld. Davon
übernehmen die Bahn und der Bund 12,8 Mil-
lionen Euro, das Land Baden-Württemberg
4,8 Millionen, und die Stadt Schorndorf steu-
ert 2,3 Millionen Euro bei. Hinzu kommt vor-
aussichtlich knapp eine halbe Million Euro
vom Land als Ausgleich für zusätzliche Be-
triebskosten der Bahn sowie geplante Inves-
titionen derselben in das Empfangsgebäude
des Bahnhofs.

Bahnhof auch „Visitenkarte“
für die Stadt
Dass sich die Stadt Schorndorf finanziell an
der Modernisierung des Bahnhofs beteiligt,
wurde beim Spatenstich als nicht selbstver-
ständlich gewürdigt. Diese Einschätzung teil-
te Oberbürgermeister Bernd Hornikel. „Für so
eine kleine Stadt wie Schorndorf ist der Be-
trag durchaus nennenswert.“ Die Beteiligung
sei einhellig beschlossen worden. Zur Umset-
zung merkte der OB an: „Wir hatten es uns
ein bisschen schneller gewünscht.“ Er sei
sehr froh, so Hornikel, „dass es jetzt losgeht“.

Bahnhöfe und deren Umfeld dürften keine
„Lost Places“, also keine verlassenen Orte
sein, hatte Ministerin Razavi in ihrem Gruß-

SCHORNDORF. Da flog die Erde hoch: Die
Bauarbeiten zur Modernisierung des Bahn-
hofs Schorndorf haben mit einem symboli-
schen Spatenstich offiziell begonnen. Rund
20 Millionen Euro werden investiert. Ein mo-
dernerer Bahnhof ist gut für Pendler und Rei-
sende. Allerdings müssen sie in der Bauzeit
Einschränkungen hinnehmen. Worauf müs-
sen sie sich einstellen, und was bekommen
sie dafür?

Bahnsteige erhalten
Blindenleitsystem
Großer Bahnhof am Bahnhof: Die baden-
württembergische Verkehrsministerin Nico-
le Razavi war zum Spatenstich als Auftakt der
Bauarbeiten nach Schorndorf gekommen. Die
Organisatoren hatten etwas Erde aufgeschüt-
tet und Spaten bereitgestellt. Indes: „Das
kleine Häufchen Sand steht in keinem Ver-
hältnis zu dem, was heute hier begonnen
wird“, befand die Ministerin. Bahnhöfe seien
„sozusagen die Visitenkarten des Schienen-
verkehrs. Wir tun gut daran, sie zu pflegen
und herzurichten.“ Gutes Reisen, sagte die
Ministerin unter anderem in ihrem Gruß-

wort, „fängt mit guter Infrastruktur an“.
Dafür wird nun im Bahnhof Schorndorf ei-

niges getan. Die Bauarbeiten haben an Gleis
vier bereits begonnen. Geschafft wird dort

derzeit nachts. Was alles für den Bahnhof
Schorndorf geplant ist, darüber informierte
Michael Groh, Leiter des Regionalbereichs
Südwest Personenbahnhöfe der DB InfraGo
AG. Die Bahnsteige an den Gleisen 2/3 sowie
4/5 werden erneuert und an den Gleisen vier,
zwei und drei erhöht. An den anderen Bahn-
steigen wird der Belag erneuert. Alle Bahn-
steige erhalten ein taktiles Blindenleitsys-
tem. Der Bahnhof bekommt neue Aufzüge.
Die Personenunterführung wird aufgewertet.
„Es soll einladend für die Reisenden sein“,
betonte Groh.

Durch die teilweisen Erhöhungen der
Bahnsteige sollen Fahrgäste leichter und stu-
fenfrei in die Züge einsteigen können. Der
Bahnsteig am Gleis fünf bleibt in der Höhe
unverändert. Dort fährt allerdings nur die
Wieslauftalbahn.
Der S-Bahnsteig am Gleis 1/14 wird saniert
und erhält einen neuen Belag. Am Gleis 2/3
baut die Bahn einen 280 Meter langen Bahn-
steig mit einem entsprechend erweiterten
Dach. Der neue Bahnsteig am Gleis 4/5 wird
180 Meter lang. Darüber hinaus wird die Be-
leuchtung ausgetauscht. Moderne Systeme
zur Information der Reisenden sollen außer-
dem installiert werden.

Die Modernisierung des Bahnhofs soll voraus-
sichtlich Ende August 2027 abgeschlossen
sein. Die Bauarbeiten ziehen Einschränkungen
für Pendler und Reisende nach sich. Das kön-
nen zeitweise Sperrungen einzelner Gleise und
Ersatzverkehr sein. Ab dem 14. September
kann es zu Zugausfällen im Regional- und
Fernverkehr kommen. Die Wieslauftalbahn ist
davon nicht betroffen, die S-Bahn ist es erst,
wenn am S-Bahn-Gleis 1/14 gearbeitet wird.
Die Bahn will dazu rechtzeitig informieren. Sie
rät Fahrgästen, sich vor einer Fahrt über die ak-
tuellen Verbindungen zu informieren.


